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Nach dem ersten Rückrundenspiel-
tag rangieren die Landesliga-Fuß-
baller des TSV Schwaben (39 Punk-
te) an der Tabellenspitze mit fünf
Zählern Vorsprung. Aufgrund der
Niederlage von Türkspor Augsburg
in Egg hat sich ein Verfolger-Trio,
bestehend aus dem FV Illertissen
(34), Türkspor Augsburg (34) und
dem TSV Aindling (34) gebildet,
das auf den Plätzen zwei bis vier
folgt. Spitzenreiter TSV Schwaben
muss am Sonntag (14 Uhr) beim
Schlusslicht FC Ehekirchen antre-
ten. Türkspor hat zuhause gegen
den Tabellenelften SpVgg Kaufbeu-
ren am Sonntag (14 Uhr) wohl die
schwerere Aufgabe.
● Türkspor Die Mannschaft von
Ivan Konjevic und Pavlos Mavros
kassierte zuletzt zwei Niederlagen in
Folge. Dem Trainerduo fehlen zwar
etliche Langzeitverletzte, aber das
allein lässt Ivan Konjevic nicht als
Grund gelten: „Wir machen derzeit
viele individuelle Fehler. Die dürfen
nicht passieren.“ Die beiden Dämp-
fer zuletzt drücken natürlich auch
auf die Laune: „Wenn man gewinnt,
ist die Stimmung immer besser.“ In
Kaufbeuren wartet nun ein „dicker
Brocken.“ „Kaufbeuren ist wesent-
lich stärker als in der Vorrunde. Die
haben sich gefangen“, sagt Konje-
vic. Allerdings hofft der Ex-Profi
zumindest auf einen Zähler.
● TSV Schwaben Nach drei Jahren
Verbleib in der Bezirksliga konnte
Ehekirchen mit dem Aufstieg in die
Landesliga den größten Erfolg der
Vereinshistorie feiern. Dort scheint
man jedoch an gewisse Grenzen zu
stoßen. Der Klub hat kräftig Lehr-
geld zahlen und deftige Pleiten ein-
stecken müssen. Nur wenige Akteu-
re verfügen über Landesligaformat.
Im Hinspiel behielten die „Violet-
ten“ mit 4:0 die Oberhand. Auch
wenn man sich gegen manches
Team aus dem unteren Tabellen-
drittel schwer getan hat, strebt man
bei den Schwaben einen Sieg an.
„Ehekirchen ist mit Sicherheit ein
unbequemer Gegner, doch ich bin
optimistisch, dass wir gewinnen.
Wir wollen bis zur Winterpause kei-
ne Punkte mehr abgeben und außer-
dem die Gunst der Stunde nutzen,
dass Türkspor derzeit große perso-
nelle Probleme hat“, so Abteilungs-
leiter Jürgen Reitmeier. Fabio Ucci
wird noch bis zur Winterpause aus-
fallen, doch wenigstens kehrt Lo-
renzo Gremes in den Kader zurück.
Auch Patrick Stoll ist wieder mit
von der Partie. (wla/chw)

„Dicker
Brocken“ für

Türkspor
Schwaben muss
zum Schlusslicht

BASKETBALL

Aufsteiger fordert
Schwaben-Korbjäger
Der niederbayerische Aufsteiger
TV Dingolfing fordert am Sonntag
(16 Uhr) in der Sporthalle der Be-
rufsschule 6 die Basketballer des
TSV Schwaben Augsburg in der
Bayernliga Herren Mitte heraus.
Schwaben-Coach Kiselov hofft, dass
ihm nach einwöchiger Pause die
verletzten und erkrankten Spieler
wieder im Kader für das dritte
Heimspiel der Saison zur Verfügung
stehen. Die Violetten müssen ih-
ren Schwerpunkt, wie im knapp
verlorenen Spiel beim Tabellen-
führer Wolnzach, auf die Verteidi-
gung legen. Ausgerechnet Woln-
zach haben nun die Korbjäger des
TV Augsburg vor der Brust. Sie
empfangen den Spitzenreiter am
Samstag um 20 Uhr in der TVA-
Halle, Gabelsbergerstraße. (pm)
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Thiem ist schnellster
Master auf dem Gipfel
Beim 33. Hochplatten-Berglauf im
Chiemgau, dem traditionellen Ab-
schluss der bayerischen Bergsaison,
überzeugte Hans-Thomas Thiem
als neunter Mann und bester Mas-
ter. Der 52-jährige Gipfelstürmer
der TG Viktoria Augsburg brauchte
26:12 Minuten für die 4,6 Kilome-
ter und 550 Höhenmeter. (wilm)

Augsburger Starterin
läuft Rekordzeit

Leichtathletik 53-jährige Barbara Auer kommt
beim Marathon unter drei Stunden ins Ziel

15000 Athleten aus 104 Nationen
gingen beim 33. Frankfurt-Mara-
thon an den Start und mit Barbara
Auer war eine Augsburger Starterin
die beste Ü-50-Läuferin. Die
53-jährige Stadtbergerin im Trikot
der TG Viktoria Augsburg wurde
somit auch deutsche W-50-Mara-
thonmeisterin. Mit einer persönli-
chen Bestleistung von 2:57 Stunden
unterbot sie den von ihr gehaltenen
bayerischen Seniorenrekord um
zwei Minuten.

Beim Wien-Marathon in diesem
Jahr war Auer mit 2:59 Stunden
erstmals unter der Schallmauer von
drei Stunden geblieben. Birgit
Winkler aus Wiesloch als W-50-Vi-
zemeisterin kam erst 18 Minuten
nach der Meisterin ins Ziel. Sogar
die sieben Jahre jüngere W-45-Sie-
gerin Dikla Drori aus Israel lief zwei
Minuten langsamer als Barbara
Auer. Die Ausnahmeläuferin dürfte
heuer weltweit zu den schnellsten
Ü-50-Langstrecklerinnen zählen.

In Schwaben steht sie mit ihren 53
Jahren an der Spitze der Marathon-
und Halbmarathon-Jahresbestenlis-
te der Frauen. Erst im Jahr 2005
hatte die in der Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie tätige Kunstthera-
peutin mit dem systematischen
Lauftraining bei der TG Viktoria
begonnen. Mittlerweile beträgt das

wöchentliche Pensum zwischen 80
und 100 Kilometer. Darüber hinaus
praktiziert Barbara Auer Joga. Das
ist nach ihrer Erfahrung eine opti-
male Ergänzung zum intensiven
Lauftraining. Seit 2013 holt sich die
sportliche Spätstarterin regelmäßig
deutsche sowie bayerische Titel und
Rekorde auf den Strecken von zehn
bis 42,195 Kilometern. (wilm)

Eine Allianz
für den Eiskanal

Kanuslalom Sportler schließen sich zusammen,
um Strecke für Spitzenwettkämpfe zu erhalten

Den traditionsreichen Eiskanal als
Wettkampf- und Trainingsstätte für
den Breiten- und Spitzensport zu
erhalten – das ist das Ziel der neu ge-
gründeten „Eiskanal Allianz“. Zu
dieser Interessenvertretung haben
sich Verbände und Vereine zusam-
mengeschlossen. Sie befürchten
Einschränkungen, wenn das einstige
Olympia-Areal von 1972 unter

Denkmalschutz gestellt werden soll-
te und wollen bei den Entscheidun-
gen ein Wörtchen mitreden. Aufga-
be der Allianz ist die „einheitliche
Vertretung sämtlicher Belange des
Sports im Hinblick auf Pflege, Er-
halt und Weiterentwicklung der
Sportstätten am Augsburger Eiska-
nal als leistungsfähiges Trainings-,
Wettkampf- und Veranstaltungsge-
lände“, so die Mitglieder der Alli-
anz. Der Zusammenschluss besteht
aus sechs Vertretern: den Präsiden-
ten des Deutschen und des Bayeri-
schen Kanu Verbandes Thomas Ko-
nietzko und Oliver Bungers, dem
Leiter des Olympiastützpunkts Bay-
ern Klaus Pohlen, dem Präsidenten
des TSV 1847 Schwaben Augsburg
Hans Peter Pleitner, dem 1. Vorsit-
zenden des Augsburger Kajak Ver-
eins Dr. Claudius Wiedemann sowie
dem für internationale Veranstal-
tungen zuständigen Ressortleiter
des TSV Schwaben Kanu-Olympia-
sieger Thomas Schmidt.

Sie alle wollen sich nach Kräften
dafür einsetzen, die erste künstliche
Wildwasserstrecke Deutschlands
trotz des angekündigten Denkmal-
schutzes stetig und nachhaltig wei-
terzuentwickeln. „Im Vordergrund
müssen hier ausschließlich die Be-
lange des Sports stehen“, betont die
Allianz. (klan)

Barbara Auer von der TG Viktoria Augs-
burg wurde in Frankfurt deutsche
W-50-Marathonmeisterin. Foto: Lode

Eine Allianz aus Vereinen und Verbänden
arbeitet daran, den Eiskanal für den
Spitzensport zu sichern. Foto: Schöllhorn

Heimspielsonntag
für Fußballerinnen

Heimspielsonntag ist am 6. Novem-
ber bei den Fußball-Frauen und
Mädchen des TSV Schwaben Augs-
burg: Los geht es um 11 Uhr im
Ernst-Lehner-Stadion mit der Lan-
desliga-Partie gegen den FC Ingol-
stadt. Im Anschluss um 13 Uhr tref-
fen die U-17-Juniorinnen in der
Bayernliga auf den 1. FC Passau. Bei
einem Sieg könnten sie den Vor-
sprung auf die Abstiegsplätze aus-
bauen. Um 14 Uhr treffen die Frau-
en aus der Regionalliga auf die Hes-
sinnen des TSV Jahn Calden.

Nach dem verlorenen Spiel gegen
Freiburg wollen sie mit Vollgas die
Tabellenspitze angreifen – und das
kann nur geschehen, indem man die
letzten drei Punktspiele vor der
Winterpause gewinnt. (pm)

Richard Gardner
reitet in die Top 3

Großer Erfolg für den Augsburger
Springreiter Richard Gardner: Im
schwersten Springen des Bayern-
championats kam er mit seinem erst
achtjährigen Pferd Calisto auf Rang
drei hinter dem Sieger Lawrence
Green und Rüdiger Renner.

Der gebürtige Neuseeländer
Gardner lebt seit 15 Jahren in Bay-
ern und arbeitet auf dem Gestüt Jen-
nissen in Friedberg. Die Top-Plat-
zierung im Bayernchampionats-Fi-
nale ist der bisher größte Erfolg für
Calisto und seinen 46-jährigen Rei-
ter, der für den Reitverein Gut Foh-
lenhof Königsbrunn startet. (neu)

kauft. Das war der Unterschied“,
meinte Lamb. Er hofft, dass er am
heutigen Samstag gegen die Slowa-
kei nicht nur kommentieren, son-
dern auf dem Eis agieren darf.

Da geht es ihm wie Thomas Holz-
mann. Der Panther-Stürmer wartet
noch auf seine Premiere in der deut-
schen Nationalmannschaft. Gestern
war er nur bei einer Autogramm-
stunde im Einsatz. Die nachfolgende
Partie gegen die Slowakei (Spielbe-
richt im überregionalen Sport) er-
lebte er als Zuschauer.

Die Spiele am Wochenende
Samstag Slowakei – Kanada (16);
Deutschland – Schweiz (19.30)
Sonntag Schweiz – Slowakei (13);
Deutschland – Kanada (16.30)

in der NHL jeweils fast 800 Partien
bestritten. Der Neu-Augsburger
Trevor Parkes war noch nicht in der
Eliteliga tätig, gegen die Schweiz
kam er als 13. Stürmer nur spora-
disch zum Einsatz. „Ich akzeptiere
jede Rolle, die der Trainer mir gibt.
Es ist eine große Ehre für mich,
überhaupt dabei zu sein“, betonte
der Kanadier.

Seine Kollegen waren laufstark,
scheibensicher und schussgewaltig
bei der Sache. Die Verteidiger Mat
Robinson (13.) und Geoff Kinrade
(25.) trafen jeweils in Überzahl von
der blauen Linie, Roy machte in der
59. Minute mit einem Schuss ins lee-
re Schweizer Tor alles klar.

„Wir haben im Powerplay getrof-
fen und uns in Unterzahl gut ver-

Angreifer mit seiner Mannschaft
3:0 (1:0, 1:0, 1:0) gegen die Schweiz.
Verteidiger Lamb erlebte die Be-
gegnung auf der Tribüne. „Head-
coach Dave King entscheidet von
Tag zu Tag, wer spielt“, erklärte
Mike Stewart. Der Panther-Trainer
ist im Team Canada für das Unter-
zahlspiel und die Arbeit der Vertei-
diger zuständig. „Es läuft alles sehr,
sehr professionell ab. Wir haben bis
zu sechs Team-Meetings am Tag.“

Mit seinen Spielern ist Stewart
bislang sehr zufrieden. „Parkes und
Lamb haben am Dienstag gegen Un-
garn überzeugt. „Allerdings ist die
Konkurrenz in der „Europa-Aus-
wahl“ des Weltmeisters groß. Stür-
mer wie Derek Roy oder Max Tal-
bot (beide Omsk/Russland) haben

VON PETER DEININGER

Augsburg Eishockey ist in Kanada
Sportart Nummer eins. Die Männer
waren bereits 26-mal Weltmeister.
Da die meisten Stars derzeit in der
amerikanischen Profiliga NHL be-
schäftigt sind, dürfen beim
Deutschland Cup in Augsburg auch
Spieler das Trikot mit dem Ahorn-
blatt überstreifen, die bislang nur
vom Team Canada träumten. Pan-
ther-Verteidiger Brady Lamb und
sein Angriffskollege Trevor Parkes
gaben am Dienstag in Budapest
beim 5:1 im Test gegen Ungarn ihr
Debüt. Gestern begann das Turnier
in gewohnter Umgebung aber nur
für Parkes. Zum Auftakt im Curt-
Frenzel-Stadion gewann der lange

Panther spielen nur eine Nebenrolle
Eishockey Zum Auftakt des Deutschland Cups ist lediglich Trevor Parkes für Team Canada

im Einsatz. Augsburgs Trainer Mike Stewart hat dagegen jede Menge zu tun

Thomas Holzmann wartet noch auf sei-
nen ersten Einsatz für die Nationalmann-
schaft. Gestern schrieb er nur Autogram-
me. Foto: Kerpf

Panther-Stürmer Trevor Parkes kam gestern beim Deutschland Cup im Team Canada zum Einsatz. Dort ist momentan auch AEV-Trainer Mike Stewart (im Hintergrund) engagiert. Foto: Siegfried Kerpf


